
Dach / Attika
Dachbegrünung (ext.)
Pfanzsubstrat			   80mm
Filterflies
Drainschicht+Dichtung
Gefälledämmung			   100mm (min)
OSB 				    20mm
Dämmung			   120mm
Ausfachung Holz			   20mm
Hauptträger			   400x200mm
Nebenträger 			   250x100mm

Attikablech 					   
Rähm				    250x100mm
Schwerter			   250x100mm
Ausfachung Holz			   20mm
Hinterlüftung (Windfolie)		  30x50mm
OSB 				    20mm
Träger				    400x150mm

Fassade OG
Holzschwerter			   250x100mm
Glasbrüstung			   30mm
Anpressleiste			   30x100mm

Holzvertäfelung			   20mm
Hinterlüftung (Windfolie)		  20x50mm
Fenster in Dämmebene 		  80mm

Fassade EG
Holzschwerter			   250x100mm
Ausfachung Holz			   20mm
Hinterlüftung (Windfolie)		  30x50mm
Fenster in Dämmebene		  80mm
Träger				    400x150mm

Geschossdecke				  
Holzdielenboden			   20mm
Bodenheizung in Estrich		  65mm
Trittschalldämmung			  40mm
OSB				    15mm
Ausfachung Rippen			  25mm
Hauptträger 			   400x200mm
Nebenträger			   250x100mm

Sockel
Holzidielenboden			   20mm
Bodenheizung in Estrich		  75mm
Trittschalldämmung			  30+40mm	
Stahlbetonboden			   200mm
Perimeterdämmung			  140mm
Pe-Folie
Magerbeton			   30mm
kapillarbrech. Schicht		  150mm	

GSEducationalVersion

Entlang des Finowkanals, ca. 50km nordöst- lich
von Berlin, befindet sich die Kreisstadt

Eberswalde in Landkreis Barnim in Branden-
burg. Erschlossen wird die Region von der A11
(Berlin-Stettin) und von den Bundesstraßen 167
(Neuruppin-Frankfurt Oder) und B168
(Eberswalde-Cottbus). Mit der direkten Zug-
verbindung Berlin Gesundbrunnen - Eberswal- de
Hbf erreicht man die Kreisstadt innerhalb von 25
Minuten.
Entlang des Ufers am Finowkanal erstreckt sich
eine Vielzahl von historischen und denk-
malgeschützten Fabrikgebäuden. Inmitten der
idyllischen Natur erinnern die stummen Zeugen
an die Entwicklungsgeschichte der Kreisstadt
Eberswalde und stehen für das erste
frühindustrielle Zentrum der Mark Brandenburg.
Der Finowkanal gilt als Deutschlands älteste,
künstliche, noch im Betrieb befindliche

Wasserstraße. Mit einer Länge von rund 32
Kilometern erstreckt er sich von der, im Westen
gelegenen Zerpenschleuse, und vom Oder-Havel-
Kanal, bis nach Osten unterhalb des
Schiffshebewerks Niederfinow bei Liepe. Heute

dient der Finowkanal nicht mehr zum Transport
von Waren und Rohstoffen, sondern wird vor

allem von Wassersportlern und Touris- ten zu
Freizeitaktivitäten genutzt.allem von
Wassersportlern und Touris- ten zu tzt.
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